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Stromversorgungen

200 VA=Wechselrichter,
Vo,-o

230 V150 H21200 W-Wechsel-
spannung aus dem
12 V-Gleichspannungsnetz
eines jeden PKW können
mit dem hier vorgesteliten
Wechselrichter PDA 150
erzeugt werden.

Ailgemeines

Klein, leicht, 90 %-Wirkungsgrad, elek-
tronisch abgesichert - das sind die wichtig-
sten Merkmale dieses neuen Wechselrich-
ters.

Dieser in neuester Technologie aufge-
haute, auch als Power-Inverter hezeichne-
te Wechsclrichtcr des Typs PDA ISO zcich-
net sich durch hohe Leislung und Betrichs-
sicherhcit hci iiuticrt kompakten Abmes-
sungen aus. Dies kommt cincm Einsatz im
Kfz-, Camping- und Freizeit-Bereich be-
sonders entgegen.

Nicht nur während der Ferien- und Cam-
pingzeit, sondern auch im weiteren Hob-
by-Bereich besteht vielfach der Wunsch,
230 V-Geräte an eine vorhandene 12 V-
Gleichspannungsquelle anzuschlieBen.

Obwohl im Handel inzwischcn viele

Gcräte angehoten werden, die anstelle der
ühlichen 230 V/SO Hz-Speisung nun mit
einer 12 V-Gleichspannung zu betreiben
sind, ist die Anschaffung eines Wechsel-
richters in vielen Fallen von Vorteil.

Durch das Zwischenschalten eines
Wechselrichters können nun die verschie-
densten 230 V-Geräte wie Rasierer, Lam-
pen, Bohrmaschincn, Fernsehgerhte, Com-
puter usw. an ciner 12 V-Gleichspannungs-
quelle (z. B. ühcr den PKW-Zigarettenan-
zünder) hetrichen werden. Es brauchen
also keinc speziellen Gcräte, heispiclswei-
Se für die nur kurze Ferien- oder Camping-
zeit angeschafft zu werden, die dann von
der Funktion her doppelt im Haushalt vor-
handen wären.

Die anspruchsvollen technischen Daten
dieses äuBerst kompakten 200 VA-Wech-
sclrichters PDA 150 sind in Tabelle I zu-
sam m engefalit.
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Betrieb der sekundiirseitigen Schaltungs-
Technische Daten:	 Schaltunri komponenten erzdugt wird.

Eingangsspannung . .......... 10,5 - 15 V	
Bevor wir auf die wcitere Verarbeitung

Eingangsstrom:	
Ahhildung 1 zeigt die recht umfangrei- der Sekundarspannungen naher cingehen

..
1 3,6V/1 5 0 1 	 VA)	 1 A	 che Schaltung des 200 VA-Wechselrich- wollen wir zunachst die prirnarseitige

ei
Dauerleistung . ........................ 150 VA	

ters, die dennoch zu einem recht kompak-	 Schutzschaltung urn den Komparatorbau-

Spitzenleistung (5 min.) . ....... 200 VA	
ten Gerat fuhrt. 	 stein IC I ansprechen.

Der integrierte Pulsweitenmodulator 	 Als Referenzspannung oder auch Kom-

timtassende Funktionssicherung:
Ausgangsspannung . ...............230 Vn	 IC 2 in Verbindung nut den Leistungstran-	 paratorschwelle für beide in IC 1 integrier-

sistoren 0 I his 0 4 sowie dern Lcistungs- ten Komparatorstufen wird die vom Puts-
- Unterspannungs-Signal (11 V)	 ..ubertrager T I hildet cinen sogenannten weitenmodulator IC 2 erzcugte 5,1 V-Re-
- Unterspannungs-Abschaltautomatik	 Step-up-Wandler. Durch diesen Schal- ferenzspannung herangezogen. Ober den

(0, V)	 tungsteil wird die cigentliche Spannungs- zur Storirnpulsunterdrückung dienenden
- Ubertemperatur-Sicherung 	 transformation von Ca. 12 V-Eingangs- TiefpaB R 37/C 28 gelangt die Referenz-
- Uberlast-Sicherung	 spannung auf ca. 340 V am Ladeelko C 26 spannung an die IC-Anschlulipins 2 und 5.
- Kurzschlufl-Sicheiung	 durchgefuhrt.	 Durch den Widerstandsteiler R 15/R II
Abmessungen (LxBxH):154x73x42 mm	 Bei dciii integrierten Pulsweitenmodu- wird die Schaltschwelle für das akustische
Gewicht . .............................. nur 490 g 	 lator-Baustein IC 2 des Typs SG 3525	 Warnsignal des Summers SU 1 festgelegt.

handelt es sich urn ein recht komplexes Ober den Elko C 29 wird verhindert, dalI
Der ausgezeichnete Wirkungsgrad von Bauelernent, welches alle wichtigen Korn- kurzzeitige SpannungseinbrUche den Sum-

über 90 % konnte durch den Einsatz eines ponenten beinhaltet, die in Schaltnetzteil- mer aktivieren. Mit Hilfe der Widerstände
speziellen, extrem verlustarmen Ferrit- 	 anwendungen erforderlich sind. Durch den 	 R 14 und R 20 ist eine definierte Schalthy-
Ubertragers erreicht werden, in Verhin- Widerstand R 10 am IC Pin 6sowie R9und sterese realisiert. Unterschreitet die Span-
dung mit einer richtungsweisenden Schal- C 4 wird die Oszillatorfrequenz und damit nung an Pin 3 die auf 5,1 V vorgegehene
tungstechnik. Die eigentliche Spannungs- die Taktfrequenz dergesamten Schaltstufe Komparatorschwelle, sowird Ober Pin Ider
wandlung erfolgt dahei ähnlich wie hei	 festgelegt. Mit der gewahlten Dirnensio- 	 Summer SU 1 aktiviert.
Schaltnetzteilen mit einer Schaltfrequenz nierung liegt die Taktfrequenz hei ca. 45 Ober den zweiten Komparator des IC I
VOfl Ca. 45 kHz und anschlieBender nahezu kHz. Die Pulshreite des Ausgangssignals in Verhindung mit seiner externen Be-
verlustfreierelektronischerUmsetzungauf wird durch die Widerstände R 6 his R 9 schaltung durch R 16 his R 18 und C 12 ist
eine stabile 50 Hz-Ausgangsfrecuenz. sowie C 3 fest vorgegeben, d. h. eine Rege- diezweiteprimarseitige Schaltschwellerea-
Durch die eingcsetzte moderne Technolo- lung oder Steuerung der Ausgangspuls- lisiert.
gie sind auch erst die kompakten Ab- weite findet für den hier beschriebenen 	 Unterschreitct die Eingangsspannungdie
messungen von nur	 durch die Wi-
154 x 73 x 42 mm	 derstände R 16
möglich geworden.	 Wechselrichter PDA 150 mit 200 Watt Spitzenleistung und 	 his R 18 festge-

Zahireicheelek-	 .	 legte Schalt-
tronische Funk-	 150 Watt Dauerleistung bet nur 490 g!	 schwelle von
tionssicherungen	 Ca. 10,5 V, so
tragen entschei-	 wechselt der
dend zur Betriebssicherheit des PDA 150 Step-up-Wandler nicht statt. 	 Komparatorausgang Pin7 von Low- auf
hei. Sinkt die Ausgangsspannung unter 	 Zur Span nungsversorgung des lC2wird	 High-Pegel. Dies hat zur Folge, dalI über
II V, so crtönt zur Kennzeichnung ein direkt die Ca. 12 V-DC-Eingangsspannung dem IC Pin I des Pulsbreitenmodulator-
Signalton, ohwohl das Gerät auch unter- herangezogen und über Pin 15 zugeführt. bausteins die prirnarseitigeSchaltstufeah-
halb ii V noch weiterarbeitet. Sinkt die Em- Die interne Referenzspannungsquelle stellt geschaltet wird. Der COM P-Ausgang Pin
gangsspannung noch weiter ab, so schal- am IC Pin 16 eine auf 5,1 V stabilisierte 9 des IC 2 zeigt diesen Betriebszustand
tet sich der Wechselrichter bei Ca. 10,5 V ab, Spannung zur Verfügung, die neben der durch den Pegelwechsel von high nach low
wodurch die angeschlossene Gleichspan- internen Verwendung auch für externe an. Gleichzeitig wircl hierdurch mit Hilfe
nungsquelle, jedoch auch der PDA 150 Anwendungen herangezogen werden kann. der Rückführung Ober D 7 eine Selbsthal-
wirksam geschützt ist. Ebenfalls sindeune 	 Die Steuerausgange Pin 11 und Pin 14 des 	 tung erreicht. 1st also aufgrund euner zu
SicherungsfunktionfürLJberlastung,Ober- IC 2 steuern Ober die Widerstände R 1 his geringenEungangsspannungeineAbschal-
temperatur und Kurzschlull vorhanden. 	 R 4 direkt die Endstufentransistorcn 0 1 	 tung erfolgt, so mull zum ,,wieder Em-

Eingangsseitig isteine 1,2 m Anschlull- hisQ4an. Die Ansteucrung der Leistungs- schalten" der PDA 150 zunächst von der
schnur mit Kfz-Stecker (für Zigarettenan- transistoren des Gegentaktwandlerserfolgt 	 Eingangsspannung getrennt werden.
zünder) angesetzt, wiihrend ausgangssei- 	 so, dalI in einer Schaltphase die Transisto- 	 Damit 1st die Schaltungsheschreibung
tig cue Euro-Netzhuchse eungehaut ist.	 renQ I undQ2undin der darauffolgenden der primärseitigen Schaltungskomponen-

Wird der Wechselrichtermit euner schon Schaltphase 0 3 und 0 4 durchgcschaltet ten so weit ahgeschlossen, und wir können
angeschlossenen Last in die Kfz-Zigaret- sind. Hierdurch wird wechselseitig der uns der weiteren Spannungsforrnung auf
tenanzünder-Steckdose eingesteckt (mit obere und der untere Trafoanschlull mit der Sekundärseite zuwenden.
DC-Eingangsspannung beaufschlagt), so dem eingangsseitigen Masseanschlull ver- 	 Wie bereits angesprochen, wird fiber die
wird die Last verzögert eingeschaltet, wo- hunden. 	 untere Trafowicklung eine Hilfsspannung
durch die elektrischen Kontakte von Stek- 	 Auf der Sekundärseite des Ubertragers von 12 V erzeugt. Nach der Spannungs-
ker und Steckdose auf der Niederspan- T 1 sind 2 Wicklungen aufgebracht. Die transformation durch den Trafo T 1 wird
nungsseite geschUtzt sind.	 obere Wicklung mit den angeschlossenen mit den zum Bruckengleichrichtergeschal-

Nach diesen allgemeincn Vorbemerkun- Dioden D 16 his D 19 hildet die Leistungs- teten Dioden D 1 his D 4 eine Gleichrich-
gen wollen wir uns nun der Schaltungs- wicklung, während Ober die untere Trafo- tung und mit dem Elko C 30 cue Siebung
technik im einzelnen zuwenden. 	 wicklunglediglicheineHilfsspannuiigzum bzw. Glättung erreicht.
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Stromversorgungen

Die so gewonnene Gleichspaiinung wirci
durch den Spannungsregler 0 16 an 1'+  12 V
stahilisert und client zur Versorgung der
integrierten Bausteine IC 3 his IC 5 mit der
entsprechenden Zusatzbeschaltung.

Im Lastkreis übernehmen die chenfalls
in BrUckcnschaltung arheitenden Dioden
D 16 his D 19 die Gleichrichtung der
Ausgangswechselspanriung, bevor Ober
den Elkos C 26 eine Pulferung erfolgt.

Die an C 26 anliegende Gleichspannung
in Höhe von Ca. 340 V wird nun durch die
nachgeschaltetc Bruckenschaltung, heste-
hend aus den Leistungstransistoren 0 12
his Q 15, in eine 50 Hz-Rechteckwechsel-
spannung umgewandelt und gclangt dann
über den zur Einschaltstrombegrenzung
dienenden NTC-Widerstand R 54 sowie
dem ,,Netzschalter" auf die Euro-Aus-
gangsstcckdose.

Die Ansteuerung der Leistungsendstufe
üherni mmt der integrierte CMOS-Baustein
IC 5 des Typs CD 4013, wohei jedem
Endstufcntransistor eine Treiberstufe, he-
stehend aus einem Bipolar-Transistor mit
Basisvorwiderstand (07 his 0 19 und R 42
his R 45), vorge-
schaltet ist.

Im foglenden
wollen wir die für
eine Iastabhhngige
ii nil ctihflp i ,_
gangsspannung er-
forderliche Regel- und Ansteuerschaltung,
bestehend aus iC 3 und IC 5, nhher betrach-
ten. Bei dern integrierten Baustein IC 3
handelt es sich urn den weit verbreiteten
Doppel-Timerhaustein des Typs NE556.
Timer Nr. I (AnsehluI3pins I his 6) ist als
astahile Kippstufe geschaltet, wohei durch
die Festwidersthnde R 29 und R 30 in
Verbindungmitdem Trimmer VR I sowie
dem Kondensator C IS die Ausgarigsfre-
quenz (all 5) hestirnrnt wird. Die Aus-
gangsfrequenz betrhgt, hedingt durch die
Dimensionierung der obengenanntcn Bau-
elemente, 100 Hz, und kann mit dem Trim-
mer VR I exakt eingestellt werden. Das
Jmpuls-Pausen-Verhälntis der Ausgangs-
spannung wird dureh das Verhältnis der
WidersthndeR30+VR I zuR 29hestirnrnt
und liegt hei 1: 140.

Timer Nr. 2 arhcitet als monostahile
Kippstufe. Getriggert dureh die steigende
Flanke des schmalcn, negativ gerichteten
Impulses derTimerstufe 1 entsteht am Aus-
gang (Pin 9) der zweiten Timerstufe em
Impuls, dessen Impulsbreite ahhhngig von
der an C 26 anliegenden Spannung ist.
Diese Abhangigkeit wird durch den Wi-
derstandsteiler R 51, R 31 sowie VR 2 in
Verbindung mit dem Kondensator C 18
hervorgerufen und hestimmt letztendlich
die Ausgangsspannung des Wechselrich-
ters.

Das Steuersignal derTimerstufe 2(Aus-

gang Pill gelangt nun direkt an Pill des
IC 5 sowie durch den Transistor 0 11 in
Verhindung mit den Widerslhnden R 46
und R 47 urn 180° in der Phase gedreht an
Pin 11.

IC 5 des Typs CD 4013 enthält 2 ge-
trenntc D-Flip-Flops. Durch die Verschal-
tung der Flip-Flops miteinander ergibt sich
an den 4 Ausghngen (Pin 1, 2, 12, 13)
jeweils cin 50 Hz-Rechtecksignal nut ci-
nem Impuls-Pausen-Verhaltnis von exakt

I.
Die in der Pulshreite des Ansteuersi-

gnals liegende Steucrinformation für die
Enclstufen ist jedoch keineswegs verloren-
gegangen. Sic Iiegt jetzt in der Phasenlage
der Ausgangssignale zueinander. Die Flip-
FIop-Ausghnge jeweils 0 und 0 steuern
jetzt direkt über die Vorwiderstände R 42
his R 45 die Endstufentreiher (0 7 his 0
10). Mit dem 1C4 desTyps LM 339(4fach-
Komparator) in Verhindung mit seiner cx-
ternen Beschaltung sind verschiedene
Schutzfunktionen realisicrt.

Die Open- Kol Iektor-Ausgängc der Kom-
paratoren IC 4 A, B , C sind parallelge-

schaltet, d. h. die mit diesen Komparatoren
realisierten Funktionen Iösen irn Fehlerfall
die gleiche Reaktion aus. Der Elko C 21
wird im normalen Bctriehsmodus iihci den
Widerstand R 23 aufgeladen, wodurch
Komparator IC 4 D am Ausgang Pin 13
Low-Potential fuhrt. Sobald eincr der Kom-
paratoren A, B, C auf Low-Pegel schaltet,
wird der Elko C 21 entladen, worauthin
über IC 4 D (Pin 13 führt jetzt High-Pegel)
das D-Flip-Flop IC 5 an Pin 4 und Pin 8
einen Reset-Pegel erhält und die Endstufen
abgeschaltet sind.

Mit IC 4 C und Zusatzbeschaltung ist die
Temperaturüberwachung der Endstufe rca-
lisicrt. Ober den Widerstandsteiler R 27/R
33 wird die Schaltschwelle des Kompara-
tors festgelegt. Die von der Endstufentern-
peratur ahhangigc und zu üherwachcndc
Spannung wird durch den Spannungsteilcr
R 34 mit dciii Tcmperatursensor TS I ge-
hildet. Durch den Widerstand R 26 wird
eine definierle Schalthysterese erzcugt.

Mit den Kornparatoren IC 4 A, B sind
die Schutzfunktionen für KurzschluB und
Uberlastung realisiert. Ausgewertet wird
hierfür die fiber den Shunt- Widerstand R 50
abfallende, gegenüber Masse negative
Spannung. Durch den Vorwiderstand R 21
und die Z-Diode 0 6 wird eine Referenz-
spannung von 2,5 V crzcugt. Diese Refe-
renzspannung gelangt nun fiber den Wi-
derstand R 36 auf den nicht-invcrtiercnden

Eingang des IC 4 A. Ehenso gelangt die
negative ,,Shunt-Spannung" Ober R 39 auf
den nicht invertiercnclen Eingang dieses
Komparators. Sohald nun die Surnme aus
den beiden Spannungen kleiner als 0 V
wird, schaltet IC 4 A die Endstufcn ab.
Diese, bedingt durch den Kondensator C 23,
recht schnell ansprechende Schallung über-
nimmt die Funktion der Kurzschlulisiche-
rung.

Die Aufgahe der Uberlastsicherung wird
von der Funktion her identisch autgchau-
ten Schaltung urn IC 4 B wahrgenornrncn,
wohci ein zu schnelles Auslöscn durch den
Elko C 22 verhindert wird.

Damit ist die Schaltungsheschreihung
ahgeschlossen und wir wenden uns dern
Nachbau diescs intcrcssanten und nützli-
chen Gerhtes zu.

Nachbau

Die gesanite Schaltung des 200 VA-
Wechselrichters wird aufeincr 140 mm x
65 mm messenden, doppelscitig ausge-
führtcn Lciterplatte aufgchaut. Wir begin-
_________________________________	 nen zuniichst in

g c w o h ii t e r
Weise mit der
Bestückung
derpassiven,
niedrigen Bau-
eiementen wie

Dioden, Kondensatoren und Widerstände.
Der Elko C 24 wird liegend eingehaut.
Gleiches gilt für den Elko C 22. Dicser
hefindet sich irn eingebauten Zusiand mit-
tig Ober den heiden Halbleitern IC  und IC
4 und muli dahcr erst eingchaut werden,
nachdcni die Halhlciter eingclölct sind.

Bci der Montage des Summers SU I ist
auf richlige Polung zu achtcn; der auf der
Oberseite des Summers mit dem ,,+"-Zei-
chen gekennzeichncte Anschlul3 muli im
eingehauten Zustand zum Platinenrand
weisen.

Die Leistungsdioden D 16 und D 17
werden stehend rnontiert, während D 18
und D 19 liegend einzuläten sind.

Die Position der mit 0 5 hezeichneten
Drahthrückc ist irn Bestückungsdruck
durch die hufiere Bohrung im Transistor-
symbol gekerinzeichnet.

Nachdern alle niedrigen Bauelcmente
und aueh die Halblciter, mit Ausnahme der
Halhlcitcr, die an cinem der Kühlkorper
monticrt werden mOssen, eingelätet sind,
erfolgt der Einbau der groBen Elkos C 10
und C 13 sowie C 26. Beim Einlöten dieser
Bauelemente ist genau auf die richtige
Polung zu achten, whhrend bei der ah-
schlieBenden Montage des Leistungsüher-
tragers T I durch das asymmetrische Pi-
ning ein Montagefehler üblicherweise aus-
geschlossen ist.

Im nhchstcn Arheitsschritt werdcn die

Schutzschaltungen gegen Unterspannung,
bertemperatui Uberlastung und Kurzschluf3
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beiden Alu-KOhlwinkcl für dcii Einhau
vorhercitet. Der U-formige Alu-Winkcl 1st
hicrzu mit den 4 Leistungstransistoren der
Priniürscitc (0 I bis 0 4 des Typs BUK
455)zu versehen. Die Montage der Haiblel-
ter erfolgt jeweils auf der Innenseite des
U-formigen Alu-Winkels. Sämtliche
Haibleiter cicr hcidcn Kühlkorper müssen
isoliert, d. h. mit cntsprcchcnden Spezial-
gumnii-Isolierscheibcn uncl Isolierrnan-
schetten mittels der heilicgcndcn M3 x
10 mm-Senkkopfschrauhen und passcndcn
Muttern bcfestigt werden.

Nachdem die Transisotren 0 I his 0 4
rnontiert sind, kann die erste Kühlkorper-

Widerstände:
0,33Q /1W .................................R50
1()Q 1/16W .........................RI - R5,
IOQ 1/4W .........................R12, R13
270Q 1/16W ................................R9
IkQ 1/16W ................................R29
3,3k92 1/16W .............................R34
4,2kQ1/16W .............................RIl
4,7kQ 1/16W ...........RIS, R18, R21,

R47, R48, R52, R53
lOkQ 1/16W ..............R6 - R8, Rio,

R14, R24, R25, R33,
R37, R39, R42 - R45

I5kQ 1/16W ..............................R38
22kQ 1/16W .....................R46, R49
27k92 1/16W ..............................R27
36kQ 1/16W ..............................R31
43kQ1/16W ..............................R36
47kQ 1/16W ..............................R35
120kQ 1/16W ...................R16, R17
13OkQ 1/16W ............................R30
18OkQ1/16W ............................R26
470kQ 1/16W ............................R23
1,3MQ 1/4W .............................R51
2MQ 1/16W ..............................R20
Trimmer, liegend, 20W ........... VR 1
Trimmer, liegend. 50k g ...........VR2

Kondensatoren:
InF/ker ................................ C4,C19
IOnF/ker .......................C7, C8, C31
IOOnF/ker .............................. C3, C6,

C14 - C18, C20, C28
ItF/25V ......................................C2
2,2pF/50V .........................C24, C48
lOpF/SOV ...................C9, Cli, C12.

C21, C23, C29,
221iF/50V ..................................C22
47 pF/25V ..................................C27
IOOttF/35V ................................C30
1001 iF/400V ..............................C26
l000pF/35V ......................ClO, C13

Haibleiter:
SG3525 .......................................1C2
LM 193 ........................................ICI

30

Transistoreinheit cingchaut werden. Der
erlorcrlichc Ahstand des Kuhlkorpers zur
Lciterplattc ergibt sich durch die angenie-
tetcn Abstandsfahnen, wobei die Traiisi-
storen so cinzulöten sind, dali auch hier
derselbe Abstand gegeben ist.

Der zweite Alu-Kuhlkärper wird mit

oben: Foto einer industriell
bestückten Leiterplatte des PDA 150

unten: Bestuckungsplan der
nur 65 x 140 mm messenden,

doppelseitigen Platine

LM339........................................1C4
NE556........................................1C3
CD4013......................................[CS
7812 .............................................06
BUK455 ..............................01-04
1RF83() ............................012-015
MPSA44 ............................. Q8,Q1()
PK2222 . .......................Q7, 09, QIl
31DF4 ............................. D16 - D19
1N4148 ................................ D1-D7
PR 1504 .................................D8, D9
ZPD2,5V ...................................D1O

Sonstiges:
Sound-Transducer ..................... SU 1
NTC-Widcrstand .......................R54
Temperatursensor mit

Zuleitung ...............................TSI
Trafo LT0056 ............................ TR I
10cm Silbcrdraht blank
I 12V-Kfz-Stecker mit

Sicherung 30A nod Zulcitung
1 Euro-Steckdoscn
I 2poliger Wipp-Schalter

mit Belcuchiung
1 Teflonfolic 2,5 x 2cm
I Tetlonfolie 6 x 2cni
I Teflonfolic 6,5 x 4,5cm
I U-KOhlblech
I Winkel-KUhlblech
8 Isoliernippel
1 Zugentlastung
1 Gehäuse
I Froniplatte, gebohrt und

bedruckt
1 ROckplattc, gcbohrt
20cm flexible Leitung 1,5mni
8 Senkkopfschrauhcn M3 x 10mm
11 Muttern M3
8 Knippingschrauben 2,9 x 9,5mm,

schwarz
I Kunststoff-Schelle
1 Zylinderkopfschraube M3 x 15mm,

schwarz
2 Typcn-Aufklchcr
2 Senkkopfschrauhcn M3 x 8mm
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Gehausestirnplatte

Kompakte Abmessungen. Lediglich 154 x
grofles A luminium-P rofilgha use

den Transistoren der Sekundrscite (0 12
his 0 15) bcstückt. Beim äuBeren Transi-
stor 0 12 wird zwischen Transistorgehau-
se und Isoliernippein (an dieser Stelle ist
der etwas gr6l3ere Isoliernippel zu verwen-
den) der bereits vorbereitete Temperatur-
fühler TS 1 eingebaut (siehe auch Leiter-
plattenfoto).

Sind die Vorarbeiten am Kuhlkorperele-
ment Nr. 2 soweit ahgeschlossen, wird
auch dieses eingebaut.

Abschliel3end werden die Anschlul3dräh-
te des Temperatursensors TS 1 in die durch
das Widerstandssymhol sowie mit R 31
gekennzeiehneten Leiterplattenbohrungen
eingelotet.

Als nächstes wird die ea. 1,2 m lange,
bereits mit dem
Kfz-Stecker ver-
sehene Anschlu8-
schnur montiert.
Zuvor mu

g
 die

Alu-Gehäuse-
stirnseite aufge-
schohen werden, wohei darauf zu achten
ist, daB die schwarz lackierte Riche zur
GeräteauBenseite weist. Beim Einlötcn der
AnschluBleitung ist auf richtige Polung zu
achten. Die hedruekte Ader der Zuleitung
bildet den Plus-AnschluB und ist daher mit
den Plus-Anschlussen der Elkos C 10 und
C 13 zu verlöten.

Vor der Montage der vorderen Gehäuse-
stirnplatte mu

g
 these mit der Euro-Steck-

dose sowie dem Netzschaltcr versehen
werden, bei anschlieBender Verdrahtung
dieser Komponenten. Nachdem Netzschal-
ter und Euro-Steckdose in die Stirnplatte
eingerastet sind, erfolgt die Verdrahtung
nach Abbildung 2.

Vor dem Anlotcn der heiden aul3en lie-
genden AnschluBleitungen an die Euro-
Steckdose ist der 20 mm lange mitgeliefer-
te Schrumpfsehlauchabschnitt aufzuschie-
hen und naeh dem Anlöten mit einer

Bud 2: Verdrahtungsskizze der in
die Stirnplatte eingesetzten
Eurosteckdose und des Netzschalters.

geeigneten Warmequelle einzuschrumpfen.
Nachdem die beiden AnschluBleitungen

der vorderen Gehäusestirnplatte mit der
Leiterplatte verlötet sind und these am un-

teren AnschluBpunkt des Netzschalters mit
dem mitgclieferten Kabeihinderfixiert sind,
ist der Naehhau soweit abgesehlossen.

Bevor der Einbau ins Gehäuse erfolgt,
ist noch die Einstellung der Ausgangsfre-
quenz sowie der Ausgangsspannung durch-
zuführen.

Abgleich

Zur Durchfuhrung der erforderlichen
Einstellungeri mug der PDA 150 cingangs-
seitig mit einer 12 V-Gleichspannung be-
aufschlagt werden. Vor der ersten Inbe-
triebnahmc ist es ratsam, nochrnals die
Leiterplatte auf korrekte Bestuckung hin
zu üherprQfen.

Steht für die Spannungsversorgung kein
ausreichend leistungsfahiges Netzteil zur
Verfugung (12 V/lU A sind erforderlich),
so läBt sich der Abgleich auch mit einem
geeigncten 12 V-Akku (z. B. Auto-Akku)
durchfQhren.

Nach dem AnsehluB des PDA 150 an die
Gleichspannungsquelle empfiehlt sich em
erster Funktionstest dureh AnsehiuB einer
40 his 60W Glühlampe. Alsdann kann mit
dem Abgleich der Ausgangsfrequenz be-
gonnen werden. Mit Hilfe eines Oszillo-
sk()ps wird die Ausgangsspannung aufge-
nommen. Zur Einstellung der Ausgangs-
frequenz wird das Oszilloskop auf Netz-
Triggerung (Line) geschaltet und mit dem
Trimmer VR I ein stehendes Bud einge-
stellt.

Steht kein Oszilloskop zur Verfügung,
so ist es im aligemeinen ausreichend, den
TrimmerVR I inMittelstellungzu bringen.

Die Einstellung der Ausgangsspannung
wird am besten mit einem Multimeter
durchgefuhrt, das einen echten Effektiv-
wertgleichrichter besitzt. Aufgrund des
komplexen Spannungsverlaufes ist die
korrekte Messung der Ausgangsspannung
mit ,,normalen" Multimetern nicht mög-
lich. Mit dem Trimmer VR 2 wird die
Ausgangsspannung auf 230 V eingestellt.
1st ein entsprcehendes MeBgcrat nicht ver-
fugbar, so kann die Einstellung der Aus-
gangsspannung auch durch einen Hellig-
keitsvergleich zweier gleicher Glühlam-
pen erfolgen. Hierbei wird eine Glühlampe
an der ,,normalen" Netzspannung betrie-
hen und Gluhlampe Nr. 2 über den Wech-
selrichter. Mit dem Trimmer VR 2 wird
nun die Helligkeit der am PDA 150 ange-
schlossenen Glühlampe entsprechend der
ersten Glühlampe cingesteilt, wobei die
sinusformige Netzwechsel span nung mit

einem entsprechenclspannungsfesten Mul-
timeter auch ohnc echten Effektivwert-
gleichrichter uberprufbar ist.

Damit ist der Abgleich des PDA 150
bercits abgeschlossen und wir können mit
der Endmontage heginnen.

Endmontage

Im ersten Schritt wird die transparente
Kunststoffandeckung auf die Leiterhahn-
seite der Platine aufgelegt und das gesamte
Chassis des PDA 150 mit der primärseiti-
gen AnschluBschnur voran in das Alu-
Profilgehäuse eingeschohen. Es ist hierhei
darauf zu achten, daB die Befestigungs-
bohrungen des primarseitigen Alu-U-Win-
_______________________ kels mit den Ge-

ha use bohr u n -
73 x 42 mm	 gen überein-

stimmen.
Nun wird das

Ge r ii tech ass is
mittels zweier

M3 x 8 mm-Zylinderkopfschraubcn und
zugehorigen Muttern mit dem Alu-Profil-
gehäuse verschraubt.

Alsdann wird die Kaheldurchfuhrung
mittels ciner Zange ca. 6cm von der Lciter-
platte entfernt aufgepreSt und clurch die
Bohrung der Gehäusestirnplatte gesteckt.
Der Kragen der Kabeldurchfuhrung befin-
det sich nach der Montage auf der Gehäu-
seauBenseite. Hierauf ist beim Aufpressen
der KabeldurchfUhrung zu achten.

Im nächsten Schritt wird zwischen der
sekundarseitigen Kühlkörperfahne und der
Gehauseinnenwand die 45 x 65 mm groBe
Gummiisolierung eingeschobeii. M it 1-lilfe
derweil3en Kunststoffschellc aufderGerä-
teinnenseite sowie der M3 x 15 mm-Senk-
kopfschrauhe und Mutter wird die Kühl-
korperfahne mit dern Gehäuse verbunden.

AnschlieBend folgt das Verschrauben
der Gehausestirnplatten mit jeweils vier
2,8 x 10 mm-Knippingschrauben.

Den AbschluB der Nachbauarbeiten bil-
det das Aufkleben der beiden Typenschil-
der auf der Unter- und Oberseite des Ge-
häuses.

Mit dem PDA 150 steht lhnen nun em
äuBerst kompakter utid in neuestcr Tech-
nologic aufgehauter 200 VA-Wechselrich-
ter zur Verfugung, der aufgrund seiner
soliden AusfUhrung langfristig gute Dien-
ste leisten wird.

Achtung:
Da im Wechselrichter PDA 150 u. a. die

lebensgefahrliche 230 V-Wechselspan-
nung erzeugt und auch frei im Gerät ge-
führt wird, dürfen Aufbau und Inbetrieb-
nahme nur von Profis vorgenommen wer-
den, die aufgrund ihrer Ausbildung dazu
befugt sind! Die einschlagigen Sicherheits-
und VDE-Bestimmungen sind zu beach-
ten!
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